
vpvosstnvachrichten aus der alten Heimath 
Brandenburg 

Potsdam. —- Der bisherige 
Kreisarzt, Medizinalrath Dr. Hoche 
aus Potsdam ist zum Regierungs- 
und Medizinalrath bei der Regierung 
in Köslin ernannt worden. 

Schönfließ. — Einem eigenen 
Drahtbericht zufolge wurde zum Bür- 
germeister von Bad Schönfließ der 
Magistratsasfistent Baumann aus 
Rheinberg gewählt. 

Frankfurt — Aus Anlafz des 
25-jährigen Jubiläums des Rektorg 
Dr. Wolf als Leiter der Bürger- 
schule veranstalteten das Lehrerkolle- 
gium und die Schiller der oberen 
Klassen der genannten Anstalt in der 
Aula der Bürgerschule eine Feier. 

Fürstenwaldr. --— Mit Salz- 
säure vergiftet hat sich der Arbeiter 
Haase in Fürstenwalde. Furcht vor 
Strafe hat ihn in den Tod getrieben. 
h. hatte vor einigen Tagen versucht» 
sich einem etwa Zjährigen Kinde ins 
unerlaubter Weise zu nähern und» 
war zur Anzeige gebracht worden« s Verschwunden ist die 53 Jahre altel 
Frau Valesta Gallasch aus Fürsten- 
walde. Es wird vermuthet, daß sie 
in einem Anfalle von Geistesgestört- 
heit ihre Wohnung verlassen hat. 

Um der herrschenden Theuerung zu 
steuern, hat der Fürstenwalder Bür- 
gerverein, der seit einiger Zeit schon 
auf eigene Recheung schlachten läßt, 
nun seinen Mitgliedern auch die nö- 
thigen Wintertartoffeln besorgt. Er 
hat 600 Zentner Speiseiartosfeln in 
der Provinz Posen bestellt. Der Preis 
stellt sich fiir 1 Zentner «an 8 M. ab 
Bahnhof Fürstenwaldr. 

Gaben. —- Das Schwurgericht 
verurtheilte den 18jährigen Schlosser 
Zarnisch aus Naundorf, der seinen 
Arbeitslollegen Wortesch am Lohn- 
tage auf dem Heimwege ermordete 
und beraubte, zum Tode. 

Ostpreussem 
Königsberg — Seinen Ver- 

letzungen erlegen ist im städtischen 
Kranienhause der aus der Awehder 
Allee durch eine Wagendeichsel ver- 
letzte Arbeiter Grube. Trotzdem sofort 
noch eine Operativn vorgenommen 
und die gefährlichen Darmrisse ge- 
näht wurden, gelang es nicht mehr, 
den erst 36 Jahre alten Mann am Le- 
ben zu erhalten. 

Gulbin»nen. —- Zu ihrem 
100. Geburtstaae, den die- Lazarett- 
wärterwitttoe Christine Friedrich, geb. 
Schemen hier beging, wurde der Ju- 
bilarin ein laiserliches Gnadenge- 
schent von 300 Mart bewilligt, das 
ihr Bürgermeister Schön bei der Be- 
glückwiinschung überreichte. 

Heinrichswalde. —Aus dem 
Gute Wenzischken, das dem Bureau- 
direltor Horn aus Tilsit gehört, ist 
Feuer ausgebrochen. Der Vieh- und 
Schtveinestall sind abgebrannt; stins 
Pferde. mehrere Schweine, Kälber 
und Geflügel fanden den Tod in den 
Flammen- 

J n st e r b u r g. —--s- Vor einigen 
Tagen wurde der Ulan Budnicl von 

der 4. Schwadron des hiesigen Uh- 
nen-Regiments durch Husschlag derart 
getroffen, daß er eine schwere Gehirn- 
erschiitterung erlitt. Daran ist er im; 
Garnison-Lazarett gestorben· s 

Westpreussesr. 
Briesen. Es wurde in GL- 

Ravowist vie viutüvekstkdmte Leichel 
des Abdeckereibesiyerg Krause von 

hier neben seinem aus der Chaussee 
siillstehenden Wagen aufgefunden. 

bauptlehrer Stern, der seit dem 
l. Januar 1862 ununterbrochen inl 
unserer Stadt thiitig ist, beging seinl 
50 jähriges Lehrerjnbiläuni« Die ali- » 

gemeine Beliedtheit des Jcrbilars» 
fand unten Ausdruck in einer reichen» 
Fülle von Gliiclwiinschen nnd Eh 
»Juki«-» 
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Nachfolger von Geheimrath Friede 
übernommen hat. 

IIOMMckM 
C ö S l i n» —---- Das Schwurgericht 

verurtheilte den Bauernso n Liplow 
aus Ralow wegen Todts lags nach 
5-tägiger Verhandlung, bei welcher 
125 Zeugen vernommen werden 
mußten, zu 12 Jahren Zuchthaus. 
Liplow hatte seine Braut Luise Ietz- 
lnss ecwürgt und die Leiche unter das 
Eis des nahen Sees geschoben. Er 
hat die That nicht eingestanden. 

Kolberg — Durch den Regie- 
rungspräsidenten Dr. DretvssKöslin 
wurde der neue Erste Bürgermeister 
von Kolberq, Herr Lehmann, in sein 
Amt eingeführt. Bei dieser Gelegen- 
heit überreichte der Regierungspriisi- 
dent dem Zweiten Bürgermeister 
Oroschwitz den Rothen Adlerotden 4. 
Klasse. 

Schleswtgsvolotetm 
hadersleben Der Hosdes 

Hosbesitzers Christosser Hausen in 
Dahlbthehölz brannte gänzlich nie- 
der. 

Helgoland — Der Zuzug von 
Beamten, Handwerkern und Arbei- 
tern ist sehr groß und es herrscht hier 
nach tote vor WohnungsmangeL trotz- 
dem in den letzten Jahren 100 
Miethshäuser neu errichtet sind. Vor 
vier Jahren hatte Helgoland nur 

2100 Einwohner, am 1. Dezember 
v. J. bereits 3450 und jeht hat es 
aeaen 4440 Einwohner einschließlich 
Militär. 

Hcpccslcllo s ·Breslau. —- Der Regierungs- 
präsident bat aus die Ermittelung 
und Festnahme des Mörders der El- 
sriede Ludwig, die bekanntlich im 
Südparl erwürgt aufgefunden wurde- 

fine Belohnung von 500 Mart ausge- 
etzt.« 
Bunzlau. ---— Es brach bei dem 

Stellenbesitzer Anders in Urbanstre- 
ben Feuer aus, das in kurzer Zeit 
das Wohnbaus, die Stallung und 
die Scheuer in Asche legte. Es ver- 

brannt-en das gesammte Erntegut 
und drei Schweine. Von diesem Ge- 
höst aus verbreiteten sich die Flam- 
men aus die Nachbarbesißung des 
Former-s Hanelt, die ebenfalls ver- 

nichtet wurde. 
C a me n z. »Hier wurde die Obe- 

rin des St. Josesstistes in Laubnitz, 
Schwester M. Sebastigna Schatz, zur 
letzten Ruhe bestattet. Sie hat in den 

Feldziigen von 1866 und 1870- -71 
als Kranienpslegerin gewirkt und ist 
mit der Prseuszischen Kriegsdentmiinze 
und dem Stichsischen Erinnerungs- 
treuz detorirt worden· Die Betheili- 
gung an der Trauerfeier war über- 
aus groß. Weit über 100 Schwestern 
aus dem Mutterbause Trebnitz und 
aus anderen Stiften waren herbeige- 
tommen. Der Tod der Ober-in be- 
deutet siir das Josesstist einen sehr 
großen Verlust. 

Sachsen Und Tvuklgcns 
M a .- d e b u eg. Kürzlich ist in 

einer Maschinensabrit in Salbte der 
Arbeiter Paul Bergmann tödtlich ver- 

unglückt. Bergmann hatte trotz War- 
nung von Arbeitslollegen und entge-l 
gen den Bestimmungen der Fabritlei- 
tung eine mit dem Krahn zu trans- 
Portirende, etwa 15 Ctr. wiegende 
Feuerbuchse an einen zu schwachen 
Eisenbalten gehängt und wollte, nach- i 
dem der Krahn die Buchse etwa 1,5’ 
M. gehoben hatte. anscheinend zeigen, 
was der Daten leisten kann. und bing 
sich selbst daran. Jn demselben Au- 
genblick riß der Haken und Bergmann ( 
stürzte mit der Last zu Boden. Eri 
tam dabei unter diese zu liegen. Der i 
Brustlasten wurde itsm drrartia zer ! 
quetscht, daß n» Tod losort eintrat. 

Jena. — -· Zum Nachfolger von 

Professor Dr. Leo Wiese auf dem( 
vesmnhi du mitsamt-che- Phikolosi 
sie an dee hiesigen Universität wurde 
der Strahl-man Privatdozent De. 
phil. cequ Rossi-et nimmt. 
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"dentmats sand dieser Tage statt. Die 
Errichtung des von dein Bildhauer 
Künne aus Charlottenburg modellir- 
ten Dentnials war erst durch eine 
Stiftung des Kommerzienrathez Al- 
bert Römer in Opladen möglich, die 
in Höhe von 10,000 Mart erfolgte. 

S ch tve r t e. — Ein tödtlicher Un- 
sall ereianete sich aus der hiesigen 
Brodsabrit. Ein Angestellter, der 
Bäcker Regeler, tam der Transmis- 
sion zu nahe, wurde von derselben et- 

saßt und herumgeschleudert. R. er- 

litt einige Rippenbkijche und schwere 
innere Verletzungen, so daß der Tod 
bald daraus eintrat. 

Werden. Jn der Nacht kam 
es auf der Nuhrstraße zu einer Mes- 
serstecherei Jn der Näbe der Poli 
zeitvache wurde der Schreiner Otto 
Marinsty aus Schuir von dem Berg- 
mann Paul Peter-s von hier iibersal- 
len. Veters versetzte dem M. zwei 
Messeritiche in den Rücken, von denen 
einer lebensaeiiihrlich ist. 

Wickrath —- Der lanasiibrige 
Leiter an der biesiaen katholischen 
Volksschule Karl Wolters tritt am 1. 
Oktober in den Ruhestand 
istannover nnd Braunocvweta 

H a n n o o e r. -- Zum Nachfolger 
des von hier an die St. Albanttirche 
in Göttingen versetzten Suverinten- 
denten Stisser wurde vom tgl. Kon- 
sistorium Superintendent Wöhrmann 
aus Sarstedt zum ersten Geistlichen 
und Superintendenten an der Lukas- 
ttrche in hannover ernannt. 

Braunschweig.—DaöSchwur- 
gericht verurtheilte den Arbeiter Mä- 
mecle aus Allrode wegen vorsätzlicher 
und überlegter Tödtung seiner bei- 
den Kinder zum Tode und 10 Jah- 
ren Zuchthaus. Frau Miimecke wurde 
wegen vorsählicher Tödtung ohne 
Ueberlegung zu drei Jahren Gefäng- 
niß und fünf Jahren Ehrverlust ver- 

urtheilt. 
Salzgitter, (Zum Stipe- 

rintendenten hier ist Pastor v. Jssen- 
dorf in Oldendorf bei Stade ernannt 
worden. 

U öla l. Es wurde hier in Ge- 
genwart des Negierungspräsidenten 
Fromme aus hildesheim der mit der 
tommissarischen Verwaltung des Krei- 
ses Uslar beauftragie Regierungs- 
assessor Dr. Diltheh in sein Amt ein- 
geführt. 

Occfllcnhlch 
Ludwigslust. s-- Der 24jäh- 

rige Stellrnacher Behncke aus Grabow 
wurde in der Nähe des Stiftes Beth- 
lehem hierselbst mit seinem Rade von 
einem ihm entgegenlommenden Auto- 
mobil überfahren. Er erlitt einen 
Bruch des linien Unterschentels und 
mußte ins Siift Bethlehem gebracht 
werden. 

N e u ft a d t. Es vollendete der 
älteste Einwohner unserer Stadt, der 
Rentner Fritz Ahrens, sein 93. Le- 
bensjahr. Vor 14 Jahren, am 80. 
Oktober 1897, war es Herrn Ahrens 
vergönnt, das Fest der goldenen hoch- 
zeit mit seiner inzwischen verstorbenen 
Ehefrau zu begehen 

IcsscnOUsssIUo 
K a s s e l, Herr Karl Riem be- 

ging sein 40jähriges Jubiläum als 
Eisenbahntvagenpuyer im Oberftadt- 
bahnhof. 

Abterode. — Herr Pfarrer 
Paulus-, der mit Beginn dieses Mo- 
nats seine neue Stelle als Pfarrer 
dahier angetreten hat« wurde durch 
Herrn Suverinrrndenten Hocke aus 

Eschwege in Begleitung des Pfarrers 
Ebrecht ans Albungen in sein neues 
Amt feierlich eingeführt. 

A l s f e l d. Am 1. Oktober trat 

Herr Lehrer M. Spier dahier nach 
4iijähriger Amiothiitigieit in den 

Ruhebank-. 
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Friedhofe eine stimmungsvolle Ge- 
dächtnißseier statt· 

Sächs-II- 
D re s d e n. Sein 25jähriges 

Berussjudiläum beging here Baumes- 
ster E. Karl Schäfer, Oberlehrer der 

städtischen Gewerbschule. 
Es ist nach kurzer Krankheit Herr 

Oberlehrer und stellvertretender Di- 
rektor Bernhard Schulze ins Jenseits 
abgerufen worden. 

A u e r b a ch. Geschossen hat sich 
hier die 38 Jahre alte Stickntaschinen 
pächteein Frau Marie Stöhr, nach-: 
dem vor einiger Zeit ihr Grite und 
ihr ältester Sohn gestorben waren. 

C he m n i h. Kürzllch ist nach 
Unterschlagung von 40,000 Mart der 
Prolurist Max All-. Schtvarze flüch- 
tig geworden. 

Aus Veranlassung der Komotauer 
Gendarnierie wurde der 21iiihrige 
Zimmermannsgehilie Jos« Köhler aus 

Chemnitz unter Verdacht des Raub- 
morde! an dem böhrnischen Eisen-· 
bahn-Jnspeitor Tucha, verhaltet. 

Mittweldn. —- Webermeisler 
Lindner beging das Sojährlge Bür- 
gerjubiliium. 

Ispckno 
M ii n ch e n. Baumeifter Leiner 

dahier hat die Dampfziegelei von Karl 
Mertle in Jllertissen iiiuslich erwor- 
ben. 

A i cha ch. — Hier ist der Brauerei- 
und Guts-besitzen langjähriger Magi- 
stratsrath Jgnaz Leinmiller, eine in 
weiten Kreisen betannte und geachtete 
Persönlichkeit, iIn Alter von 57 Jah- 
ren plößlich gestorben. 

A n s b a ch. Seinen 80« Ge- 
burtstag beging dahier der friihere 
Bankier und jetzige Rentier Herr Ar- 
nold Mater. 

Aschaffenburg Jn dern 

Arbeiterng der Lotalbahn Kahls 
Schölltrippen neckten sich zwei Dur- 
ischen aus Krombach Zwischen Mil- 
berau und Michelbach zog plötzlich der 

;19 Jahre alte Karl Volk, angeblich 
jini Scherz, fein asifffefies Messer und 
stiefz es feinem Kameraden, dem 17 
Jahre alten Konrad Simon, dirett 
ins herz, sodaß der Tod sofort ein- 
trai. 

Wurttemverg. 
Stuttgart. Gegen den frü- 

iheren Oberleutnant, späteren Kom- 
Jmissionär und Austunfteinhaber Hein- 
Irich Grarnrn ist ein Steckbries erlassen 
worden, da er sich dein Vollng der 

jgegen ihn vor der hiesigen Straftatm 
mer am Z. Oktober v J erlannten 
Gefängnißstrafe von 2 Monaten durch 
;die Flucht nach London entzogen hat. 

L a u p he i rn. s-— Kilrzlich wurde 
auf dem hiesigen Bahnhof der bei der 
Eisenbahn beschäftigte Taglöhner Jo- 
seph Scheffele von Untersulmetingen 
von einem Schnellzuge überfahren und 
sofort getödtet. 

Möhringen· — Der verheira- 
thete Dreher Jakob Thumm ftiirzte 

so unglücklich von einein Obstbaume 
herunter, daß er schwere innere Ber- 
»letzungen erlitt nnd hoffnungslos 
; darniederliegt. 

Isdclls 
Denzlingen. Es sind 25 

Jahre. daß Herr Hanptlehrer Heck- 
mann an unserer Schule mit Erfolg 
thätig ist. 

E t t l i n g e n. Kürzlich wurde 
der Gipser Gleißle von dem verhei 
ratheten Otto Glasstetter nach tur- 

zem Wortwechsel in die Brust gesto- 
chen. Die Verletzung ist eine ge- 
fährliche. 

Freiburg. Jm Alter von 71 
Jahren ist hier Oberforstrath a. DJ 
August Freiherr Teuffel von Birken- 
fee gestorben. 

Jttersbach Bei der Bürger- 
meister-wohl wurde der seitherige, 
Ortsvorstand Kuppler, der nun schont 
24 Jahre das Amt bekleidet, wieder- 
gewählt. 

Müllheim. Das vom Loui- 
bahnzug überfahrene Kind des Schuh- 
macher-z Manger in Oberweier ist sei- 
nen schweren Verletzunaen erlegen. i 

Turemvurg. I 

Differdingen -Der 30jäb- 
rige Heizer Nit. Mandrrscheid wurdes 
in der Nacht in hiesigem Hüttenwerie 
in einer Wörterbude bei dem Walz- 
tvrrle todt aufgefunden Er scheints den Tod durch ausströmende Gase 
gesunden zu haben. 

Hungs-10tvrtnqen. 
Straßburg. Weil die Ei- 

tern den Theaterbefuch ihrer Tochter 
mit dem Bräutigam verwei erten 
stürzte sich die lssöhrige Eiise Uhrig 
aus dem fünften Stockwerk auf dir 
Straße. Die Unglückliche wurde zer- 
schmettert. 

Diedenhofen. Mit dem l- 
Oitvber ist herr Cisenbalfnbetriebss 
selretär Pregel von hier nach Mill- 
haufen l. E. verseht worden. Derr 
Pregel bat während feiner lsiiihris 
aen Beschäftigung in unserer Stadt 
sich viele Freunde erworben, 

N o v e : n t. Vor einigen Tagen 
wurde die fange Frau Malgale, die 
von ihrem Mann getrennt lebt, plötz· 
lich irrfinni« und wurde von dem Po- 
lizeidiener von Noveant vorläufig nach 
dern hospital St. Nieolat in Wes teansportirtz sie kommt wahrscheinli 
später nach Saargemtind. 

Oesterretcbsmnasrm 
Wien. Der 19jithrige Korn- 

tnii Joses Reder ist Ende Mai lau- 
fenden Jahres seinen Ehes«, etner 
Kaisirmm nach Unterschlagung oon 
1050 Kronen flüchtig geworden. Jett 
wurde er in Bremen, als er sich eben 
nach Amerika einschlssen wollte, aus 
Grund des Stectbrieses verhaftet und 

Pein dortigen Strnsgerichte eingellei 
ert. 

Jm Alter von 77 Jahren ist der 
Oberinspektor der Südbahn und 
Schriftsteller kaiserlicher Rath Jakob 
Komm der Vater des Sestioniratheö 
im Abgeordnetenhause Dr. North 
nach längerem Leiden gestorben. Er 
diente seit 1857 bei der Südbahn. 

Blansso — Hier hat sich der 
1.5-iiihkiqe Wen-et nakaser in sen-si- 

l 

mörderischer Absicht angeschossen. Der 
Schwerverletzte wurde in die Brünner 
Landestrantenanstalt übergesithrt, tvo 
er seiner Verletzuna erlag. 

N u s; d o r s.—-Aiirtlich unternahm 
die Isiährige Rosa Bopp mit ihrer 
10jährigen Schwester Marte tm Kuche- 
lauer Hasen in Nußdors eine Kahn- 
sahrt. Marie Voop weigerte sich trotz 
wiederholter Mahnungen ruhig zu 
bleiben und neigte sich immer wieder 
iiber den Rand des Kahne-. Das 
Kind iiel ptöizlich in's- Wasser und 
konnte trotz großer Mühe nicht geret- 
tet werden. 

N ö m e r st a d t. --— Als der hiesige 
Grundbesitzer Wenzel Mathch von ei- 
ner Gebirgspartie nach Hause suhr, 
wurden die Pferde scheu. Matych 
siel so unglücklich vom Wagen, dasz er 

todt liegen blieb. 
S z o m b o r. Der reiche Apati- 

ner Gutsbesitzer Joses Eisler wurde 
in einem Walde in Slawonien in der 

Nähe von Obatovac ermordet und 
beraubt. Von den Thötern sehlt bis- 
her jede Spur. 

T e t s ch e n. -—— Vom steilen Kan- 
zelthurm im Bielathalsin der höh- 
misch sächsischen Schweiz stürzte der 
19-iährige Zeichner Johannes Scherr 
ans Dresden beim Klettern ohne Seil 
dreißig Meter tief ab und blieb mit 
zerschniettertem Brnsilorb todt liegen- 

W a r n s d o r s. --—— Der älteste 
Bürger von Wams-dors, der Rai-chin- 
Veteran F. Trieb ist im, Alter von 94 
Jahren gestorben. Er war 1819 in 
Haan bei Disegg geboren und diente 
im 42. Jui.-Reg. unter dem Feldmap 
scholl Radehln 

O l m ii d. Der Direktor der 
Kloster »- hradischer Erbortmalzsas 
brit, Friedrich Vogt, ist unter den 
Folgen eines langen, schweren Lei- 
dens freiwillig aus dem Leben ge- 
schieden. 

Pohrlih.—---Ans Eisersucht stach 
hier der 21-iiihrige Schuhmacherges 
hilse Johann Worell bie Rosa Fialla 
mit einem Schusterlneip zweimal in 
die Brust. Er ist wegen schwerer tör- 
verlicher Beschädigung zu einmona- 
tigem, schwerem Kerker verurtheilt 
worden. 

Schweiz: 
Bärl. — hier sanb die Einwei- 

hung des Arematortunii statt, des 
achten in der Schweiz- 

Cernier. —- Jm Alter von 61 
Jahren starb der in weiten Kreisen 
bekannte Regierungsstatthalter des- 
Val de Rus, Denri Emil Ariel-and 
der seit 25 Jahren als Statthalter 
amtirte. 

Papa-. —- Jm Alter varr unse- 
siihr 60 Jahren starb in Misnacht a- 

Ziiriehsee nach lnrser Krankheit Wir-» 
R. huggard, der seit 30 Jahres ais 
Arzt in Davo- thiitig war und hier 
seit langer Zeit das Amt eines irriti- 
srhen Konsuls bekleidete. 

G en s.——EI ist in Eonsignon Herr 
Adolf Gros, seit vielen Jahren Maire 
bei Ortes und dessen Vertreter tm 
Karten-rathe, zu Grabe getragen 
worden. 

----·O.---O 

Manche zeigen nur dort Teilnahme, 
wo ste ihren Teil nehmen können. 

O I I 

Die Andre-v Cnrnegie schon zu fei- 
ner Lebenszeit verewigende Bron - 

stotue wird doch ohne Zweifel tolo at 
oder überlebensgrosz sein. 

s O s 

In dem Nomanobschnttt, den der 
General-Anzeioer fiir Stettin in Nr. 
2t0 veröfefntlichi, liest mon: »Wenn 
der Detettiv auch sonst tein Verächter 
astronomischer Genüsfe genannt wer- 
den konnte, heute wollte ihm kein Bis- 
sen Winden-« otst ihm vielleicht dicke 
Milch sue des Machst-aß- weg-seht 
werden's 

i- st- se 

Die Einrichtung von Schönheitis 
reparaturmrtstätten ist das alter- 
neueste auf dem Gebiete der modernen 
Frauenbewegung. rau Belmont, 
die millionenreiche Ne Yorter Sus- 
fxqzxette, hat den Plan angeregt Sie 
weiß also offenbar ganz genau, was 
ihr und ihren Mitstreiterinnen nottut. 

s- it ·- 

th einem Ausschnitt aus Nr. 
·«,77(·) der Posenek Neuesten Nachrichten 
brachten diese die Anzeiger «Zierfische 
fiir Kaliwassemquarien zu taufen ge- 
sucht.« Kaiinsaffer wird oft zum 
Gitmein verwendet- Fiir Fische also, 
die an Heifetteit leiden, muß es seht 

sempfehlenowekt sein. 

Ei giebt keine langen Winterabende mehr! 

IF V I, ( Mist-w 
In- Gruf von 

same Obst-W 

tosen sie den interessant-stets Roman 
aller Zeiten, das an Zudem-man sei-he 

toben des 

Grasen von Maule Christo 
von Mem-In- tut-« 

Rese- Imnu austrat-Muts spannequ- 
sumum ums-um I« dessen Kunst not III-et 

sum-» stumme- 

Em Utah an der Kirmlpofomamr 
von zum- »Um-I- 

paulinksmoi »s. s. sm- 

»«.«».·.... .», .-.-..--......--i- 

In der Umsc- dmek smqu n- has-u 

— 

preis der 3 Komm-»Nun- Aumms Ins-m Iruassslar 75 In. 


